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Lust auf Laube und Liebstöckel
IYatur und Kultur in Lübecker Kleingcirten . Comeback der grünen Oasen

# Jägerzaun, Gartenzwerge und
gezirkelte Beete so stellt man
sich den typischen Kleingarten
vor. Doch die Realität sieht an-
ders aus: Der Schrebergarten er-
iebt ein Comeback.

Immer mehr Familien mit Kin-
dern haben heute einen Klein-
garten - und gestalten ihn mit
Freude und viel Kreativität. Für
sie ist das Grundstück im Grü-
nen Ausgleich für die enge Stadt-
r.ohnung.

Das Museum für Natur und
Umwelt in Lübeck widmet sich
diesen grünen Oasen in der Son-
derausstellung Lust auf Laube
und Liebstöckel - Natur und Kul-
t u r  i n  Lübecke r  K le ingä r ren  ,  d i e
bis zum 31. Iuti gezeigt wird.

,,ln Lübeck gibt es ungefähr
10000 Kleingärten. Diese Grund-
stücke im Stadtgebiet  s ind grü
ne Paradiese und ökologisch
l'ertrroll für uns alle. Was unse-
re Ausstellung betrifft: Wir wer-
den das Thema,,Kleingarten" von
vielen Seiten betrachten - die Be-
sucherinnen und Besucher dür-
fen slch auf eine sehr facetten-
re i che  P räsen ta t i on  f r euen" ,
erklärte die Leiterin des Muse-
ums, Dr. Susanne Füting.

Die Sonderausstellung biickt
in die Vergangenheit des Klein-
gartenwesens in Lübeck, be-
leuchtet ökologische Aspekte in
einem modernen Kle ingar ten
und gewährt Einblicke in ganz

,,Lust auf Laube" - Kleingärten sind wieder im Kommen.

Zukunftsvisionen zu den Lü-
becker Kleingärten auf mehr als
130 Bildtexttafeln anschaulich
und informativ dargesteilt. Ein-
gangs zeigen ein halbes Dutzend
Stationen die spannende Ent-
wicklung in der Region.

Bereits seit mehr als 100 lah-
ren schaffen Kleingärten in Lü-
beck einen wertvollen Ausgleich
zur verdichteten innerstädti-
schen Bebauung. Historische
Themen sind z.B. die ersten Ar-
beitergärten ln Lübeck, die Si-
tuation der Gartenfreunde wäh-
rend des Nationalsozialismus
sowie in Kriegs- und Nach,
kriegszeit.

Anschl ießend gewähren e in
Dutzend Gartenfreunde den Be-
suchern e inen Einbl ick in  ihr
ganz persönliches Paradies. So
le rn t  man  d ie  Gär ten  a l s  I ung -
brunnen.  a ls  Oase.  Biotop,  Gale
rie oder aber naturnahen Spiel-
und Tobeplatz kennen.

Nicht  fehlen dür fen in  e inem
modernen Kleingarten die öko-
Iogischen Aspekte. Aus der Er-
fahrung der Gärtnerinnen und
Gärtner gibt die Ausstellung An-
regungen zur naturnahen Be-
wirtschaftung, zur Freude an Ar-
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Produktion. Auf Init iative des
Vereins Grüner Kreis Lübeck e.V.
entstand zunächst das Buch ,,Lust
aufLaube und Liebstöckel", das
d ie  Bas i s  f ü r  d i e  g le i chnamige
Ausstellung bildet. Das Ausstel-
lungsprojekt ,,Lust auf Laube und
Liebstöckei" wurde maßgeblich
von der Possehl-Stiftung, der Ge-
meinnützigen Sparkassenstif,
tung und dem Deutschen Ver-
band Frau und Kultur Gruppe
Lübeck gefördert.

Das Museum dankt alien Stif-
tungen und Förderern ganz herz-
l ich, insbesondere dem Verein
Grüner Kreis  Lübeck e.V.

Weiterhin haben eine Vielzahl
von Personen und Institutionen
geholfen. Dank gilt auch den
Kleingärtnerinnen und Klein-
g ä r t n e r n ,  d i e  b e r e i t w i l l i g  i h r e
Gärten öffneten.

Das Buch ,,Lust auf Laube und
Liebstöckel .  Lübecker  K le ingär-
tengeschichte(n)" von Dr. Karen
Meyer-Rebentisch ist im Auftrag
des Vereins GrünerKreis Lübeck
e.V. im Lübeck Verlag erschie-
nen. Preis: 7,80 Euro. Erhältl ich
im Lübecker Buchhandel sowie
im Museum für Natur und Um
welt. Zu bestellen über shop@

persönliche Paradiese. Gleich-
zeitig macht sie Lust darauf, ei-
nen kleinen Garten zu bewirt-
schaften.

Die Kulturhistorikerin Dr. Ka-
ren Meyer-Rebentisch und die
Biologin Kirstin Tiedemann ha-
ben Geschichte, Gegenwart und


